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Rastatt , vom 25 . Merz . ^
§ ^ie hirfigt Preussische Gesandtschaft ist seit einigen Tagen sehr beschäftigt : Man glaubt, «S seye» »enr Ua«

ierhavdluogrn zur Beschleunigung des Retchsftiedent im Werk . Hier und in Paris behauptet man aufs Neue,

daß Preussea an dem Krieg keinen Theil nehmen werde , wenn Frankreich gewisse bestimmte Bedingungen ge.

gen das Reich nicht überschreiten werbe.
Dir vor einigen Tagen hier angekemmenen fcouzöfsschen Kavalleristen find kein« Gens . d' Armees , sondern

von der Straßburger Nationalkavallerie, Morgen werden solche, wir mau vernimnch wieder von hirrabgrhen.

Rastatt , vom 26 Merz .
Heute erschien folgender General - Befehl , wel¬
cher unterm 20. Mer ; von Sr . Röntgl . Hoheit

dem Erzherzog Carl an sämmtliche Herren
Generals der Seinem Rommando unter¬

stehenden Armee erlassen worden ist.
Die 'stindlichen Absichten, über welche schon das

erste Vorrüchen der französischen Truppen keinen Zwei¬
fel mehr übrig ließ , entwickelten sich seitdem alltäglich

j mehr und mehr ; und endlich geht das in das hellste
Licht über , was man französischer Se ts mit der
angckündigten Besitznahme militärischer Stellungen
bis zum Zeitpunkt der vollendeten Zusammenzichung

I sämmtlicher Truppen zu verschleiern suchte. — Ge¬
gen Graubündten und das Voralbergische eröffnen
Massen» schon unterm bten von der Schweitz aus
die feindlichen Angriffe : er machte selbst mit einem
Ueberfall den Anfang ; keine Kriegs - oder sonstige
Erklärung gieng voraus. — Den rz . rückte ein feind¬
liches Korps Men Stockach vor , griff unfern dort
ausgestellt gewesenen Aviso - Posten an und drängte
denselben zurück . - Ein gleiches wurde gegen den
Posten Klosterwald und Zvsnegg unternommen. -
Zu gleicher Zeit , nämlich den 16 . ließ General
Larrcau gegen den diesseitigen Posten in Salmanns -
meiler Kanonen aufführen und bemeisterte sich dessel¬

ben mit Kavallerie - und Infanterie - DetaschementS
und auf gleiche Art wurde der diesseitige Posten in
Ueberlingen angegriffen . — Die Posten des Gene»
ralmajor von Piazcck wurden biö nach Ravensburg
zurückgedrückt , sogar wurde eine der von demselben
ausgestellten Vcdette » hinterlistiger Weife verwundet.
Der Major Lowaz machte dem französischen Kom-
Mandanten von diesem Vorgang unterm 20 . die Anzei¬
ge ; da der Mazor aber deßwegen an den General
Tarreau verwiesen wurde, so begehrte jener, mit,
telst eines Trompeters , mit ihm hierüber eine Unter¬
redung zu pflegen. Als der Major sich ihm nähcrie,
so nahm der französische General denselben mit seinem
Detajchement gefangen , — eine Handlung , die bis
itzt noch in keinem Krieg erhört worden und welche
das Kriegsrcchr sogar selbst muten im Lauft der Heft
tigsten Schlachten als höchst unerlaubt erklärt.

Nach einer eben itzt mir zukommenden Meldung
rückt die französische Armee auf meine Avantgarde
vor , überwältigt einige vordreDetaschementS derselben
und dringt bis Hoßkirchen und Kloster Gießen vor.

Einer Reihe von solchen Offensiv - Handlungen folgt
auf dem Fuß das in der Anlage beygedruckre Schrei¬
ben des stanz , en Chef Kommandirenven. Dasselbe
ist von einem solchen Gehakt , daß eö nur mit Ka¬
nonen beantwortet werden kann und darf , und die



r , 83 -
Itzt SM beWielweise anfgezahlten feindseligen Hand¬
lungen , welche man sich seit dem siten lanfendenMo -
«ats bis heute in täglich verstärktem Maaßstab von
allen Seiten her gegen die meinen Qberbefehlelnmler.
stehenden Truppen erlaubte/ sind von der Natur ,
daß dermalen schlechterdings nichts anders übrig
hleibt , als das Hinterlistige in der Art zu rachen ,
und den Insulten , deren die Kriegsgeschichte keine
ähnlichen aufweißt, so zu begegnen , wie es die be¬
leidigte Ehre der meinem Kommando unterstehenden
Truppen dringend fordert. Alle unseligen Folgen ,
welche für die leidende Menschheit auS diesem neuen
Kampf entstehen dürften , sollen jene vor der Welt
verantworten , welche beynahe in dein nemltchen Au¬
genblick , wo sie friedliche Zusicherungen wiederholten ,
dft diesseitigen Truppen in ihren ruhigen Stellungen
feindlich angegriffen , und selbst durch Ueberfälle den
höchsten Grab von Feindseligkeiten auSübren : und all
dieses zum Theil aus Ursachen , welche auf keine Art
zu rechtfertigen , auch selbst mir dem gesunden Men¬
schenverstand kontrastiren — znm Theil unter Vor .
wänden , welchen die Geschichte unsrer Tage , dadurch
die Darlegung des Gegentheils von dem , was vor¬
gegeben wird , laut widerspricht .

B e y l a g e.
Im Hauptquartier zu pfullendorf den 27 ven -

tose im 7len Iahrder französischenRepublik ,
( ,7ten Merz 1799 )

Der General en Chef der Armee der Republik in
Deutschland , An den en Chef Rommandt -
renden der österreichischen Truppen in
Schwaben .

Herr General ?
Ich habe von der französischen Regierung denBefehl

erhalten, mit der meinem Kommando unterstehenden
Armee in Schwaben einzmückcn.

Seitdem ich nun diejenigen Bewegungen, welche
die Folgen jenes Befehls seyn sollen in Vollzug habe
setzen lassen , habe ich fortwährend Posten von österrei-
chrschen Truppen angetroffen .

Da cs nicht meine Absicht war, gegen dieselben ir¬
gend eine feindselige Handlung auszuüben , so habe ich
diese Posten auffordern lassen , sich zurückzuziehen, wo,
rein dieselben rmch anfänglich otzneSchwierigkeit gewil¬
ligt haben .

Heute avcr, da dieselben Widerstand leisten zu wol¬
len scheinen, habe ich die Ehre, Herr General ? Sie
voraus zu benachrichtigen , daß ich entschlossen bin , ge¬
gen jene unter Ihrem Kommando stehenden Truppen,
die sich weigern würden , die (Positionen zu räumen,
Kelche ich in Gemäßheit des von meiner Regierung
erhaltenen Befehls besetzen soll, mich der Gewalt der
Waffen zu bedienen.

Nehmen Sie , Herr General, die Versichern » « meiner zelliü
vollkommenen Hochachtung .

"
Nach

. I 0 u r d a n . «estec
Dubns in Volhinien vom 28 Hebv. Den zteu Aus

- der bien Merz bucht dao Haup quamer de« kor- bet.
schcn Korps von hier auf und mapchttt gegen Oester . G
reich. Diese Truppen warschireu um ihrer ganze« von
Bagage uav lassen » tch .s zurück. - Zwky andere gard,
rußische Truppeukorps sitzen sich zu gleicher Zeit in Antr
Brweeuvg . rs v

Brüssel vom i8 Merz . Der Trupprumarsch auS Kurz
unser» Gegenden gegen dss rechte User des Niednrhrtnä welch
hört nicht auf . Vorgestern sind 1200 Maua Jnfantr « lern ,
rir von hier vahtn in Eile aufzedrvch .n, gestern folgten brän
ihnen « in Korps Kavallerie und einige Kanonen. Unsere tro fi
sorst starke Garruion hat sich bis auf ein Batlaillvn , griff
welches grö ^knihriis aus Korsc - ibnun besteht , em sitvei
Korps Jäger zu Pferd uns einen Theil des ehema , Uhr
ltgen HusarenregimeutS ChamSoran verringert . Ja behai
fast allen übrigen L ädlcn unserer Departement ist " och
es eben so , woraus oer gröste Theii brr Truppen, auch Rap >
thrils nach den Küsten odgcgangea ist. Mop

Lindau vom 18 Merz . GeneralHotze hat noch seine 3 >
alte Position bey Feldkirch. Seine Avantgarde steht bry Katse
PIud «nj,wodey flch dssRegimeutNeugedauer befindet. Sita
General Bellegarbe ist über ven Ablerbrrg vorgerückt , uftn
und hat sich mit General Hotzr vrrcir izt. Bey lezterem Lusto
sind zu einer geheimen Uarrraehmuvg PonlonS ange « über
komme» . Nach offzielleu Berichten ist General Laudon « usb
tu Jngabeu rmge,allen , und hat dir Franzosen daselbst wir
am 15. bieß ge>chlagen » auch 500 Mann , worunter »«sim
40 Offizle -s , zu Gerangene » gemacht .— In Konstanz iusaa
find 50 Mcnn Franzosen , in Mörgsbnrg unter General >ew
Rry 400 emgervckc . Die Avantgarde der Kaiserlichen vrig >
steht dey Markldorff Saimaouswrti und Hel/igenberg . lchwf
Dort kann es morgen zu einer Aktion kommen. In unser
wevizeu Tagen wird wahrscheinlich eine grosse Schlacht <htm
Vorfällen. " "km

Regensburg , vom 19 März . Gestern hat Chur.
Pfalz tm Chur uud fürüuchrn Collegium in der Rußt.
scheu Marschsachr abgestimmt , und zwar sehr friedlich.
Alle Churpfalzdoyrtfche Truppen haben Befehl , sich dev W ,
München zusammen zu ziehen .

Lindau , vom 2l Merz . Mittags . H
Die Generäle Brllrgarde , Hrller und Laudon sind ^

in die Stellung eingerückt , welche Ten . Hotzr bisher » '
s.

bry Feldkirch- halte ; dieser aber hat stch gegen Bregenz
gezogen . — Dir Communikatton zwischen Lindau und '

dir Schweiz ist seit gestern gesperrt .
Abends um 7 Uhr .

So eben ist General Hohe mit einem Korps von ° '

12,000 Mann vor unsrer Stadt augekommm und hat ^

sein Hauptquartier in dem Landhaus her Herrn Gor,



( -8- )
r Ms genommen . Man glaubt , er werde noch diese

Nacht gegen Buchhorn aufbrechen , wo di« Franzosen
gestern ««gerückt sind .
Aus Sem kaiserl. Hauptquartier Klein « weneda

bey Schuffenried , vom 2l Merz.
Grßeru kam ein franz . Adjutant zu dem Fürsten

von Schwarzenberg, der eine Brigade von der Avant,
gardr kommandirt und fragte ihn , ob die verlangte
Antwort von Wien angekommrn wäre. Als dieser
eS verr einte , so kündigte er den Waffenstillstand auf.
Kurz darauf erschienen einige starke Hänfen Franzosen ,
wiche anfänglich unsre Avantgarde von Rothmänk .
I<rn , Mrerfelv Uhlanen , Vecjat Husaren rc. zurück ,
drängten ; sobald sich aber diese gefaßt hatten , so rück,
len sie wieder vor und trieben sie zurück . Heute früh
>,riff der Erzherzog Karl dir franz . Stellungen m t
ffeirrr Armer an , die Aktion dauerte bis Abends 4
Uhr unter beständigem Vorrückrn , und die Ka -ftri.
behaupteten bas Schlachtfeld . Etwas näheres kann
roch nicht gemeldet werden , weil noch keine wertere
Rapports von den Regimentern rmgrzangen sind .
Morgen kommt bas Hauptquartier nach Pfullendorf.

Innsbruck , vom 22 März . Dieser Tagen zogen die
Kaiserl. König! . Regimenter LoSkana , Franz Kinski? ,
Sttarray und Prinz Oravirn nebst 2 groß . » Artillerie ,
ttstrveu hier durch nach Landeck . Der vertrefliche
Zustand dicker Leute und ihre gute Mamiszuchr gehen
über alles Lob. Die letzten Vorlheile » die bey Mar.
liuSbruck über den Feind erfochten worden sind , haben
jvir dem Muth « des Kaiserl . König !. Militairs und
Düstrer wvckern Landesverthrtdiger , welche vorttkfi ch
jjllsammeu Harmoniken , ganz aüetn zu verdanken , in,
dem der Feind an A* zahi wen stärker war. Der
Brigadier Graf St . Julien lobt besonders d e Enl.
schlossevhett der Landiruppen in einem Schreiben an
unser» Herrn Gouverneur. General Loudo» , seinem
»hrmals schon in Tyrol erkämpften Ruhme getreu ,
nahm den Feind im Rücken und drang bis Zeroetz
,or , wo die Strasse» aus Graubüadev und Veitlm
sich vereinigen. Er nahm den feindlichen General
Matvoot , Hl Offiziere und 700 Mm » gefangen und

Ifaßte bey Zeroetz feste Position. Unsere Landlruppeo
msteten ihm wichtige Dienste. Da der Kampf sehr
hartnäckig war , so hatten wir auch unsrerseits einig«'
»die und mehrere Blessirte ; letztere sind bereit« hie.
rr und nach StamS gebracht worden .

'
Mehrere von

«» fern tapfer » Landsleuten starben den schönen Tod
rt Vaterland. Alle Tyroler werden nun organisier

!» d neuerdings bewaffnet. Ganz Oberionthal ist ge.
en den Feind aufgrbrochen und die Ualerinvlhaler
lgen in 2 Tagen nach. Mit den Engadiorrn ist
gg sehr «„zufrieden, weil sie sich mit den Franzose«

vereinigt haben . Die Bewohner »0» Schleims und
Schulz sollen sogar au- ihren Häusern auf unsere vor.
bringenden Kämpfer gefeuert habe» ; sie sollen aber
der gerechten Rache nicht entgangen seyv. Dir hiest.
gen Akademiker wollen , wenn sie die Erlaudniß baz«
erhalten , ein Korps von Freywtlltgr » formtreu .

Heidelberg vom 22 Merz. Der Ten. eo Chef bet
der Obs -rvarionsarrme , Brrnadolke , der schon gegen
die Uu verfität zn Giesen einen so thätigen Beweis
von seiner besondern Achtung für nüzsiche Wissenschaften
und schöne Küvste an den Tag legte , hak in der Eigenschaft
einer Ehrenmitglieds erwähnter Universität Giesen ,
unterm 21 . v . anch der hohen Schule zu Heidelberg
etne schrtfklche Versicherung seines , dieser hohen Schult
zugrdachten Schutzes zu « Heilen die G oßmuth gehabt ,
welche für das Keneralstudtnm von einem so oirlhöherm
Werth ist , als erwähnter Genera! en Chef biesrlbjge
aus einer Bewegung der hohen Schule zugrsavdt hat»

Ulm vom 2Z Merz. Hier erschien foigenber offt.
cietirr Bericht des Erzherzogs Carl vom 22. Merz.
Den 2oren dieses , da ich eben mein Hauptquartier tu
Schuffenried nahm, aktaquirte der Feind früh meine
ganze Vorposten « Chain «, die ich längst der Osirach hat.
tr und trotz seiner starken Anzahl an Mannschaft ge»
lang es ihm doch nicht überall , sie zu einem jweitern
Rückzug zu bringen .

Deo 2ilen d. ließ ich den Feind angretfe «, der sei.
ne Hauptmacht an der Osirach znsammeng,zogen hatte.
DaS sumpfigte ungangbare Thal brr Osirach und Hz,
für den Feind äussrrst vortheilhafte Höhe bey Ostrach
und Mengen , welche die Passagen beherrscht, die über
dieses Thal führen , schienen dem Feinde , der die Vor«
thrtle » welche man aus einer solche« Stellung ziehe»
kan , zu benutzen wutze , viele Ueberlegeohett zu geben.
Iodeß verschwand alle diese Uebrrlegeohett , sobald der
Angriff vou unfern Truppen mit der ihnen eigenen
Bravour unternommen wurde . Das schwere Defile
vor Ostrach ward forcirt und in eben dem Augenblick
der Feivd aus seiner Pcjüiov zurückzeiagt. Ich ließ
gl ich die ganze Armee die Osirach paßireo uns rückte
mit einem Theil davon noch am vemlichrn Tag in die
Nähr von Pfullendorf, diese Stabt links lassend. Es
war schon spät gegen Abend, ich mußte daher die
Armer, die uuerachtet der forcirten Märsche , die sie mit
so vieler Beschwerlichkeit seit dem 6ten dieses machen
mußte , seit y Uhr Abends des vorige» Tag« im Marsch
war , et» Lager beziehen lassn , mit dem Vorsatz , den
Feind, der sich bey Pfullendorf gesetzt hatte, heule in
der rechten Flankt avzugreifto . Allein er fand rS
nicht für gut , den heutige» Tag abzuwartro . sondern
retirirte sich in der Nacht mit der größten Eilfertigkeit
«ach Stokach, wohin ihn meine Avantgarde verfolgte.
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Ich « riß »och nicht dir Zahl btt Gefaugeneu , sei»DÄust a» Tobten und Bleßirteu muß aber betracht -
ltch sey«, «uch sind ihm 3 Kanonen abgenommmworden.

Memmingen - en LZ März . Bvrgesiern Ist das Haupt
quartier des Erzherzogs Karl «ach Schusseuried vorge.
rückt. Alle noch rückwärts stehende Regimenter müsse »
in Eilmärsche « folgen . - Heute hörte man hiereine anhaltende gewaltig« Kanonade vom Febers« her ;woraus man schließt, deß zwischen der Armee des
Prinzen Karls und der Iomdanische» eine Schlacht
vorgefallen sey .

Stuttgardt , vom 25 Merz . Brief « aus Ulm vom
LZ Merz geben an, Folgendes als Amtsbericht ans
Mengen vom 22 Merz erhalten zu haben ; Testern str »
die Franzosen in unsrer Gegend geschlagen worden .Sie ziehen fich in Doppelschrttten Stockach zu. Heul «
war der Erzherzog Karlzu Hohentheogen . (Hohendona ,
zwischen Frtedberg und Mengen .) — Französische Be¬
richte von dem, was den 20 und 21 in oben ge¬
dachter Gegend , zu Krauchruwies rc. geschah, hatman ncch nicht. — Privatdrtrfe , dir hinter der Fran¬
zösischen Armreden 22 Merz geschriebenworden , gebenan : Di « Franzdstschr Armer war von Pfullendorf bis
Mengen und Sulgau «orgerükt . Das Treffrn den 22
fimg Morgens um 2 Uhr an usd dauerte bis zumAbend um 9 Uhr. DemGro . Jourdao wurde rin Pferdunter dem Leib erschossen . Gen. Lesevr « wurde in den
linken Arm geschossen. — Die itr Halbdrigade, daS
2 ?r Rat . Dragoner , das gre und rote Rgt . Jäger zuPferd, und das gte Rgt. Hnsaren , am allerstäikstev,aber die 25 Halbbrigade der Franzosen haben gelitten .Die Französische Armee nahm seitdem eine bedeutende
Veränderung ihrer St ' llungen vor. Deo 22 Adendserwartete man den Unken Flügel derselben unter Gen.St . Cyr in ber Gegend von Tuttlingen , und den
Mittelpur . lt unter Odergeneral Jourdan zu Ach brvEngen. — Durch Tuttlingen sind viele W 'gen voll
verwundeter Franzosen Muk gegangen . — Auch c «dir Stellung des General Daudawm« hatte biß Tr - f-seu E usiuß. Drrselbe war den 21 . Abends zu Ga -
merdivgro und Strasderg . Den 22 früh nachdem ernnr Staffelt « erhalten , brach er von da auf, um sich«der Edingen näher an den linke» Flüge! der Haupt ,«rare « hinauf zu ziehen — Vom rechten Flügel unterGe». Ferino weis man gavz und gar Nichts.

Italien .
Bologna vom iv Merz . Vorgestern ist GeneralChampion«« , von Neapel kommend, hier durch ncchMopeva mit der Post gereist. — Zu der französischenArmer im Neapolitanischen warschireo forldaurend

BelstärkuvMrupprv , diese wird itzt vom General

Mardonald kommandirt. — Im Römischen , und auch
in den von den Franzosen besetzten Gegenden vooNea,
pel, vorzüglich in den beydru Provinzen von Abruzzo
herrscht nichts als Gährung und Aufruhr, weil die
französischen Truppen nicht stark genug stad, um über¬
all das Volk durch Garnisonen im Zaum zu halten.

Mayland , vom 14 März . Vorgestern ist der
Oberbefehlshaber Scherer mit stirer Familie hier an-
gekommen . — Man hat bis jetzo noch nicht erfahren,
daß etwas ernsthaftes und wichtiges zwischen den bei.
Verstitigeo Armeen, die fich seit einiger Zeit längs der
Etsch kvuzentrirt haben , vorgrfallcn fty. Eden sowe¬
nig wriß man bis jetzo von den Operationen des Gen.
Casabiavka auf den Träuzru des Vrlkelivs. Es scheint,
daß er sich darauf eingeschränkt habe , die Höhen zu
brstzen , welche den Eingang in dir Thäler des west¬
lichen ThrilS des Bißthums Trient beherrschen , und
so dir Operationen des Gen. Massen« gegen Throl
zu decken .

Triest , vom 15 März . Briefe aus Rovigov vom
y. März weiden dir zuverläßigr Nachricht , daß Corfu
kapitultrt habe . Das nämliche sagt auch brr Schiffs »
kapital « Facchinetli aus , der von Messina kömmt , zu
Corfu aogelaubet arid mit dem ruß,scheu Kommandan.
ten selbst gesprochen hat. Am i . dieß erstiegen die
Russen «nv Türken den bcym Eingänge des Hafens
von Corfu gelegenen befestigten Feist« Vkdo , auf wel-
chem sich 400 Franzosen befanden , die alle ntedergr»
macht wuroeo . Am 5 . März steckte hierauf die frau»
zöflfche Besatzung dir weiße Fahne aus und « gab sich
auf Diskretion. Da » Nähere wriß mau noch nicht
von dtes-m Vorfälle, doch hoft man es bald zu rrf- y,
res , denn die beyven russisch linkischen Schiffe St .
Michael und der Venuester « , dir noch in vnsrrm Ha .
ftn lagen , haben dieses frohe Ercigniß bereits durch
Artiümrsaloe» und Freubevf- ste geftvert . Diese bey .
den Schiffe sind hierauf gestern Morg -Ks von hier
abgrftgeit; ibre Bestimmung kennt mau eicht.

Der Schlffrkapiraiu Bru .sincvich , welcher in 27
Tagen aus Wex -mdrien am 12 . dirß hier ae kaw ,
meldet , daß der Evgtävder die Stadt und den alte«
Hafen von Attxandricn bombarbltco. Sie haben 9
Kriegsschiffe daftttst und nur der neue H- ft» ist noch
eff, « für jene neutralen Schiffe , welche dir Engländer
tmchlassri. Der genannte Kapllain sagt ferner au » ,
baß unter TuLuapcrtts Armee dir Pest würhe , wo.
durch dieselbe schon auf iz ooo Mar,« zusammengk»
schmelzui fty und worsa täglich voch mehr Leute ster»
b n. Aus dieser Ursache sey dry seiner Abreise aus
A ' kxavbrien daselbst da« Gerücht verbreitet worden ,
daß General Buouaparte , der bereits zu Lande von
türkischen Truppen ans allen Seiten umrungen fty,
den Engländern eine Kapitulation avgkboten habe.
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